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in ein Maß Wasser/ oder Nind-Fleisch-oderHennen-Suppen/laß sie¬
den/bis dessen ungefehr 2. Finger hoch einsiedet/sowird es recht/solche
Suppen solle man z. Wochen im Frühling/ und 3. Wochen im Herbst
ein halb Schällerl voll aus einmahl brauchen/ man kan Muscat-Blühe
und Butter darein thun/wann man will/ so kan man auch in die Sup-
pm einAyr-Dotter schlagen/und siede mans so offt/bis die 3.Wochen
auß seyn.
Item: Der Bezoar-Esslg 5ol. z6. Num. 2.
Item: Das Pulver - lol.9;. dlum.7.
Item: Das Pulver fal.98. Num.2;.'
Item: Das Pulver kc»l. ,00. Num. zi.
Item: Der Rauch lol. ill. ^lum.4.

Mr die lüontrgiluren.
Itt dontraIuren si^nd zu melden alle sauere und siarck gesalßene/

noch mehr aber von eintzesalyenenSachen zugerichre Speisen/
wein ist ingleichen verdächtig/ wann er nichr gering/ und wohl
abgelegen/ worvor gur kräfftig gesorrene Wässer tauglicher.

N° I . Für die (^ontraHur an Hand und Füssen.
^Imb 4. Acht! Cronabethbör / 2. Hüt voll Cronabeth-Gipffel/ ge-

? stossen/ ein altes Schmeer / alles wohl durcheinandergesotten/
und auf das wärmeste darmit gerieben/ im Tag 3. oder 4. mahl

wohl eingericben.
K° 2. Ein anders Mittel vor die (üontraAur.
OlVchsen-Füß in kleine Stücklein gehackt/ vorher sauber geputzt/her-
IM nach in Wasser gesotten/ das Schmalß hcrab gesyhen/ in ein Glaß

gethan/ und den gantzcn Sommer an der Sonnen distilliren las-
sin/ hernach alle Abend und Morgen die Flachs geschmiert/ es macht
waich/ und hilfft.
N° 3. Vor contracte Glieder.

^Imb Cronabeth-Brandwein/ Lavcndl-Blühe-Wasser/ jedes ein
Seid!/ gieß es in eine halbe gläserne Flaschen/thue darein andert¬
halb Loth Bibergail/ Roßmarin-Blühe i.Hand voll/ Lavendl-

und gelbVeigl-Blühe jedes 1. Hand voll/ das alles thue in das Fläschl/
laß ».paar gute Finger einsieden/ hernach die krumben Glieder den Tag

3. mahl

d'
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z.mahl darmit geschmiert/es hilfft gewiß/ist offt probiert/man muß es
warmer brauchen/ auch wohl einreiben.

n°4- So (in Mensch contraH ist/ auch Glieder
erkrumbet seyn.

«^)Er nehme einen lebendigen Krebsen/ stoß den gar klein/ gieß ein Säle
AH ve-Wasser daran/reib die Glieder darmit/ es hilfft.

54° 5. So ein Mensch contlilöt ist.
O nimb junge Hund/die noch trincken/und noch blind seyn/ziehe
ihnen die Haut ab/ thue sie an den Bauch auf/ das Ingewaid
alles herauß/ dann wasche den Magen schön und sauber auß/

schärff die Darm/wasche sie schön/schiebes wieder hinein thue sie in ein
Hafen/ vermach den gar wohl/ daß kein Dampff darvon mag/ darnach
so nimb ein anders Haftn/ grabe es unter die Erden/ dann so setz den
Hasen mit den Hunden darauf/ der soll am Boden 2. oder z.Löchl ha¬
ben/damit das Schmaltz von den Hunden/ so im obern Hafen ligen/
in den untern Haftn hinein filesse/ setz/ daß fest aufeinander stehen / und
mach ein Feuer umb den Hafen/ so brennt es sich schön auß/ und rinnt
das Schmaltz von den Hunden in den untern Hasen/schmiert euch mit
demselben Schmaltz/ ist es ein Mann/ so sol/ens Mcknnl/ so es aber eine
Frau ist/ Zäucklcin seyn.
^° 6. Eine gute Salben vor die contraAe Glieder.

An nimbt Biber-Gayer,und Taxen-Schmaltz/ Salve/ Pollen/
Hunds-Zungm/ Eyblsch-Wurtzcn/diesesalles gesotten und auß-
gebalgt/ und sich darmlt geschnuert.

Item: Ist gut das Wasser lol. 7. Nun,, iz.
Item: Das Fux»Oel lol. 65. 5lum. 8.
Item: DieCronabeth'Salben toi. 76. Num.8.
Item: Die edlen Pillulen lol.«37. wum. 28.

lor die Wathär).
In Cachsrm muß man sich enthalten von kühlenden Speisen/ so«,

der«ich aber von kühlen rrincfen/es ist auch das Saure verdäch¬
tig wie ingleichen der Wem/ Hftberschleimund gesottene Wäs¬
ser se?nd sehr vorrräglich.

N'l.
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